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MelmslMner Tageblatt
^ X UNö ^

Bestelwgm
auf das „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition:

Anzeiger .

KronprinMjtraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

jMiches SW» str s« M . Kaiserl .. Kjiiitl. s. Wt. Kkhökbk», smrie M dit Gmeisdk» Kult a. NtMWm.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengeuomme « ; größere werde « vorher erdete«.

W 226. Donnerstag , den 27. September 1894. 20 . Jahrgang.

Äblmnemellts-Emladrma.
Zu dem am 1 . Okt . beginnenden Abonnement auf das

^ 4 Quartal des

„Wilhelrirshaverrrp Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

! erlauben wir uns hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshap . Tagebl ." wird in dem neuen

^ Uerteljahr den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt

seich den Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit

gerecht zu werden .
In der politischen Haltung des Blattes wird eine

i Amdemng nicht eintreten .
Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung

xhen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen,
dies durch andere Blätter möglich ist.
Die Marine -Nachrichten werden sich größter Ausführlichkeit

! wd Genauigkeit befleißigen, lieber die Vorgänge im Kieler-

Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
k jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
! unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
! Besprechung finden .

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs -

i Äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelftände
'

geboten .
Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei

^Weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
! Behörden als Publikationsorgan benützten „Wilh . Tagebl . "

bietet die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in
- der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh . Tagebl "

D e « t s ch e r K e i ch .
Der Kaiser hat mit seiner Vertretung bei der am 31 . Oct .

in Wittenberg ftattstndenden Enthüllung des vor der Schloß¬
kirche aufgestellten Kaiser Friedrich -Denkmals den Generalad¬

jutanten Generallieutenant v . Winterfeld beauftragt . Die Kai¬

serin Friedrich hat auf die Einladung ihren Dank ausgesprochen
und da die Kaiserin an dem Tage verhindert ist, ihren späteren
Besuch in bestimmte Aussicht gestellt.

China und Japan »
Shanghai , 23 . Sept . Sechs chinesische Transportschiffe ,

welche Truppen nach Juli (?) gebracht hatten , durchquerten
den Golf von Petschili und kamen am 22 . Sept . in Taku an .
— Die „Times " meldet aus Shanghai vom 23 . Sept . : Man¬

gelndes Einvernehmen unter den chinesischen Führern scheine

hauptsächlich das Unglück bei Pinghang herbeigeführt zu haben .
Die russische Flotte soll bei Wladiwostok versammelt und zu
unmittelbarem Eingreifen bereit sein . — Ein von China und

Japan kommender Dampfer brachte die folgenden Nachrichten -
Japan sei entschlossen , die Bedingungen eines in Mulden oder

Peking abzuschließenden Friedens zu diktiren, während China ,
auf das Klima seine Hoffnung setzend, den Japanern in Korea

ein Moskau zu bereiten gedenkt. Der Kaiser von China soll

angeblich in Mulden einen Schatz von 1200 Millionen Dollars

haben. (? ?) Diese Stadt , nach der große Truppenverstärkungen i

gesandt wurden, wird jetzt befestigt. — Die Zeitungen in Tokio

theilen mit , der Vizekönig Li -Hung -Tschang hätte neuerdings
dem ihm vom englischen und russischen Gesandten gemachten
Vorschlag zugestimmt, einen Waffenstillstand behufs Einleitung
von Friedensverhandlungen herbeizuführen , aber Japan hätte
es abgelehnt, diesen Vorschlag in Erwägung zu ziehen..

Shanghai , 24 . Sept . Der englische Damvfer „Irene "

ist mit Kriegsmunition in Taku eingetroffen . Die Japaner be¬

setzen die Insel Haihnetao in der Bai von Korea, um dort ein

Kohlendepot zu errichten . Gegenwärtig sind dort neun japa¬
nische Torpedoboote .

Tokio , 25 . Sept . 5000 russische Soldaten marschirten
in den Norden von Korea, angeblich um 2000 entwichene Sträf¬

linge, welche beim Bau der sibirischen Eisenbahn beschäftigt
waren , zu verfolgen.

London , 24 . Sept . Wie dem „Reuterschen Büreau "

aus Shanghai gemeldet wird , melden Nachrichten aus Tientsin
vom 19 . d . M ., daß während der Schlacht von Dalu 7000
Mann chinesischer Truppen in Korea landeten . Es wird hinzu¬
gefügt, daß, als auf den chinesischen Schiffen Munitionsmangel
eintrat , Hauptmann v . Hanneken

' den Befehl ertheilte , den

Sporn zu benutzen , worauf die Japaner sich zurückzogen.

London , 24 . Sept . Wie dem Reutebffchen Büreau aus

Dokohama vom 22 . d . M . gemeldet wird, wäre die japanische
Regierung entschlossen , die errungenen Bortheile auszunützen
und den Krieg vor Beginn des Winters mit aller Macht fort¬
zusetzen . 80,000 Mann haben sofortige Marschordre nach der

Grenze erhalten - es ist unbekannt , wo dieselben verwandt
werden sollen, doch glaubt mam allgemein, daß ein großer
Handstreich geplant ist . Tue Begeisterung in Japan ist un¬

geheuer - allerorts werden die Truppen »nr Beifsflü begrüßt .
Die militärischen Behörden habE . van - dem ganzen Eisenbahn¬
netze Besitz genommen. Dm HaiHnSht wer Truppen wird nach

Hiroshima gebracht werden , wo der Mikado eme Parade über

diesclben abnehmen wird . Dem Vernehmen nach werden die

Transportmittel bereit gehalten . Unter den Truppen herrscht
Siegeszuversicht .

London , 25 . Sept . Eine,der japanischen Gesandtschaft
aus Tokio über die . Seeschlacht auf dem Daluflusse zugegangene
amtliche Depesche besagt, daß auf japanischer Seite der Komman¬

dant des Kriegsschiffes „Magi ", sechs Lieutenants anderer

Schiffe, je ein Oberarzt , Unterarzt und Zahlmeister , sowie außer¬
dem 30 Mannschaften gefallen seien . Verwundet wurden

160 Mann . Das Feuer wurde 12 Uhr 40 Min . Mittags er¬

öffnet und dauerte bis 5 Uhr Abends.
London , 25 . Sept . In Shanghai beklagt man sehr das

Schicksal Li-Hung -Tschangs, der zum Sündenbock für die

koreanischen Unfälle gemacht werde, während die ganze Verant¬

wortung das Tsungli Damen trifft . Li-Hung -Tschang ist nicht

Mitglied des Großen Raths . — In Vancouver eingegangene
Nachrichten lassen keine Zweifel darüber , daß Kanonenschüsse von ,

englischen Kriegsschiffen den japanischen Handstreich aus Wei - j

Hai -Wei vereitelten . Die Presse von Tokio brachte mit Recht j
indignirte Artikel über diese Neutralitätsverletzung . — Japan

verhandelt in Philadelphia über den Ankauf einer Anzahl ^

schnellfeuernder Kanonen .
London , 25 . Sept . Nach einer Meldung aus Shanghai

läßt der Gouverneur der Mandschurei bei Mukden Befestigungen
bauen . Europäische Offiziere glauben nicht, daß die Japaner -

direkt gegen Mukden marschiren, sondern vorher noch mehrere

Schlachten mit den Chinesen liefern werden . Die Japaner haben
im Meerbusen von Korea neun Torpedoschiffeund überwachen sorg¬

fältig den Petschiligolf - auf dem Daluflusse haben sie 30000

Mann . — Eine Depesche aus Dokohama meldet, daß zwei

französische Missionare und ein Zollbeamter von chinesischen
Soldaten umgebracht worden sind . Die französische Flotte
fordert eine eklatante Genugthuung . Die Verlegenheit der chi¬

nesischen Regierung ist groß . — Die Chinesen fahren fort , die

Küste zu befestigen .
London , 25 . Septbr . Der englische Forschungsreisende

Colgkam drückt seine Meinung über die Folgen des japanisch-

chinesischen Krieges dahin aus , daß letzterer in China eine Re¬

volution und die Absetzung der jetzigen Dynastie herbeiführen
werde . Die Ursache der Niederlage der Chinesen sei ihr Mangel
an Generälen .

London , 25 . Sept . „Daily News " melden aus Peters¬

burg , die Nachricht, mehrere Tausend Russen seien in Korea

eingedrungen und die russische Flotte werde in Wladiwostok be¬

reitgehalten , sei grundlos .
Petersburg , 21 . Sept . „Nowoje Wremja " erklärt , der

Sieg der Japaner ändere nicht die feste Absicht Rußlands ,
keinerlei Antastung der Unabhängigkeit Koreas zu dulden.

„Nowosti" äußert sich ähnlich und fügt hinzu, die europäischen

Mächte, deren Handelsinteressen durch den japanisch-chinesischen

Krieg bedroht seien, müßten den gegenwärtigen günstigen Augen¬
blick benutzen, um die Regierungen von China und Japan zu

bestimmen, dem Kriege ein Ziel zu setzen.

Marine .
8 Wilhelmshaven, 26. September . Korv.-Kapt . Frhr . v. Lyrrcker

ist zur Uebemahme der Geschäfte als «usrüstimgSdkektor der Werft hier etu-
getrvffen. — Tp .-Ob.-JRg. Egger ist vom Urlaub zmückgekehrt . — Kow.-Kpt .
Wittmer ist nach Abgate deS Kommandos S . M. S . „Mars" von Kiel hier
eingetrofseu und hat zur Bewerlstelliguug seiner Umzuges nach Danzig Urlaub
erhalten. — A . z . S . AlbiuuS ist zum Autrtttt feines Kommandos aut S .
M . S . „Wörih " »ach Kiel abgereist . — Lt . z . S . Frhr . v . Me:rschetdt-HMissem
uud U .-Lt . z . S . Schulze sind mit dem 20. d . M . au Bord S . M . S.
„WStth " tommandtrt worden . — Kapt .-Li . Bostart hat fein Kommando als
Instrukteur au Bord S . M. S . „MarS " augetrekn . — Lt . z . S . v. Hippe',
hat Urlaub nach Berlin vom Tage der Abgabe der SchtffSkammer S . M . S.
„Albatroß " bis zum Beginn seines Kommandos an der Deckoffizterschnl « er¬
halten. — Durch dt« spätere Indienststellung S . M. S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm " am 1 . Nov. cr. wird die Stellvertretung des Mar.-Z»hlm. Baetge
bet der II . Werst-Dtv. durch den Mar.-Zahlm , Scherler nicht e.korderlich. Der
Zahl« . Scherler wird daher bis zur Uebemahme der BerwattungSgeMst« de-
11 . Sesbatl. durch den Zahlm . Köpke, dort verbleiben und dann sein «omdo .
beim Abw .-Bnreau antretsn, während der Zahlm. Wulf um die Geschäfts bet
der II . Art-Abt. üb.mtmmt.

— Kiel , 25 . Sept . S . K . H. Prinz Heinrich hat nun¬

mehr das Kommando des Panzerschiffes 1 . Kl . „ Wörth " über¬

nommen und unternahm heute Vormittag mit demselben bereits

eine anderthalbstündige Fahrt in See . Nach der Rückkehr ging
das Schiff in die Werst . (K . T .)

— 8 Kiel , 25 . Sept . S . M . S . „Wörth" ist unter das
Kommando des Manövergeschwaders getreten .

— Kiel , 25 . Sept . Das Panzerschiff „Brandenburg " ver¬

ließ heute Morgen den Hafen, um eine zweitägige Schießübung
vorzunehmen . Aviso „Pfeil " dient als Scheibenschlepper. Sodann

wird „Brandenburg " die Besatzung des „Pfeil " an Bord nehmen
und direkt nach Wilhelmshaven weitergehen.

— Kiel, 25 . Sept . Die Schulschiffe „Stofch", Kmdt .
Kapt . z . S . v . Schuckmann, und „Moltke", Kmdt . Kapt . z . S .

Koch, haben heute Abend ihre auf 6 Monate festgesetzte Reise

nach Westindien angetreten . Das Panzerschiff „Deutschland" ist

heute Abend nach Wilhelmshaven in See gegangen.
— Petersburg , 25 . Sept . Die Annahme , daß die gesun¬

kene „Russalka" mittelst des elektrischen Apparats cmfgefunden

sei, scheint sich nicht zu bestätigen . Man nimmt an , daß die

IS. u W g K r A t.
Erzählung von F . Urnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung--

„Ruhig , ruhig !" knirschte Ebell, indem er sich wieder setzte ^

»wie kann man bei solchen Dingen ruhig bleiben ! Doch freilich ^

ich muß mich zusammennehmen, ich bin im Verhör ."

„Das sind Sie nicht, wollte ich ein Verhör im eigentlichen
Sinne des Wortes mit Ihnen anstellen, so hätte ich Sie nicht
in mein Privatzimmer führen lassen uno würde einen Beamten

M Seite haben, der Ihre Aussagen zu Protokoll nimmt . Es

handelt sich bis jetzt zwischen uns nur um eine Unterredung unter

dier Augen !"

„Ich danke Ihnen , Herr Baron , Sie sind sehr rücksichts -

i>E, " antwortete Ebell , sich verbeugend - aber Miene und Ton

standen mit den artigen Worten wenig im Einklang , sein Ohr

hatte von der Rede des Polizeichefs hauptsächlich die Worte

»bis jetzt" aufgefangen . „Sie wollen also mit mir über die

Gerüchte reden, mit welchen sich die gute Stadt Berlin auf meine

kosten unterhält . "

„Das hätte vielleicht schon geschehen sollen," entgegnete dep
Beainte, den Ebells Benehmen unangenehm berührte - „es fit

bfter von Kriminalbeamten Bericht erstattet worden über Ge-

Mäche , die sie mit angehört haben, und die mehr oder weniger

starke Beschuldigungen gegen Sie enthielten - es ist keinerler Ge¬

richt darauf gelegt worden . Jetzt aber, ., wo eine schriftliche l̂n -

Age gegen Sie vorliegt — "

„Eine Denunziation !" schrie der Baumeister . „Von wem ?

Der Baron lächelte.

„Dergleichen Anzeigen gehen zum allergrößten Theil ohne
Namen ein ."

„Und man schenkt ihnen Glauben ! Man verurtheilt Menschen
danach !" rief Ebell außer sich .

„Weder eins noch das andere, aber wir dürfen sie nicht un¬

beachtet lassen - das Gemeinwohl wie das Interesse des Ange¬
schuldigten erheischt , daß wir die Angelegenheit untersuchen. Be¬

trachten Sie die Sache aus diesem Gesichtspunkte , ich bitte Sie

darum , Herr Baumeister !"

„Gut , gut , betrachten wir sie so," versetzte Paul Ebell

apathisch. „Darf ich nun vielleicht den Inhalt der sauberen An¬

zeige erfahren ?"

„Gewiß , Sie können sie sogar selbst lesen," erwiderte der

Polizeichef und nahm ein Blatt von seinem Schreibtisch . Der

Baumeister wehrte ab .
„Wozu ? Man wird sich schwerlich dazu einer mir bekannten

Handschrift bedient haben . Theilen Sie mir den Inhalt mit !"

„Nun wohl, " sagte der Polizeichef, und er sah den Bau¬

meister mitleidig an , „man beschuldigt Sie , Ihre Frau bei Seite

geschafft zu haben, um sich ihres Vermögens zu bemächtigen und

ihren Platz durch eine Ändere zu besetzen/"

Wie ein verwundeter Stier schrie Ebell auf und sprang
von seinem Sitz empor, so daß der Baron unwillkürlich zurück¬
rückte , weil es den Anschein hatte , als wolle er sich aus ihn
stürzen .

„O , das ist der Gipfel aller Bosheit ! Wie kunn man
solche niederträchtige Verleumdungen aus der Lust greifen ?"

schrie er .
„Man scheint sie eben nicht ganz aus der Lust gegriffen zu

haben, sondern doch recht genau mit den Verhälnissen bekannt
gewesen zu sein," versetzte der Beamte . „Es wird behauptet ,

Sie hatten Ihre Frau zur Eingehung eines Ehekontraktes ver¬

anlaßt , der Sie im Falle ihres Todes zum alleinigen Erben

ihres Vermögens machte und Ihnen während der Dauer der

Ehe die unumschränkte Nutznießung sicherte ."

„Ein solcher Kontrakt existirt allerdings, " gab der Bau¬

meister zu - „aber nicht ich war es, der ihn entwerfen ließ, son¬
dern meine Frau ."

„Es wird ferner gesagt, Sie hätten Ihre Frau ihrem Vater ,

welcher die Heirath nicht zugeben gewollt, entführt und dadurch

den Tod des
'
kränkelnden Mannes herbeigeführt," fuhr der Poliz 'ei-

Chef fort .
„Wahrheit und Lüge sehr geschickt durcheinander gemischt, "

stöhnte Ebell . „Lassen Sie sich den Hergang erzählen !"

„Darum werde ich Sie sogleich bitten - hören Sie jetzt

weiter ."

„Noch mehr ? !" seufzte der unglückliche Mann und starrte

vor sich nieder .
„Ihre Frau M in der letzten Zeit Ihres Zusammenlebens

nicht mehr das blinde Vertrauen gehabt haben, das sie früher

in ' Sie und Ihre Unternehmungen gesetzt hat . Sie sollen große

Verluste erlitten haben, und es soll darüber zwischen Ihnen

und Ihrer Frau wiederholt zu heftigen Auftritten gekommen

sein ."

„Auftritte — heftige Austritte zwischen mir und Erika !"

antwortete der Baumeister mit einem wehmüthigen und gleich¬

zeitig bitteren Lächeln. „Das kann nur der glauben, der sie

nie gekannt hat . Diese sanfte Taube , dies weiche Wachs in den

Händen dessen, den sie liebte ! Mit ihr gab es keinen Auftritt .

„Sie hat Ihnen also keine Vorstellungen wegen der großen

Bermögensverluste gemacht?" fragte der Baron doch etwas be¬

troffen .



Glocke des elektrischen Apparats beim Sinken infolge einer am

Apparate selbst vorgekommenen Veränderung angeschlagen habe .
— London , 25 ' Sept . Die Chatam -Dover Docks erhielten

Befehl zur sofortigen Indienststellung des ersten Klasse -Kreuzers

„ Theseus "
, der ebenfalls für die Vermehrung der englischen

Flotte in der chinesischen Station bestimmt ist .

« , r « le «
Wilhelmshaven, 25 . Sept. Se . Majestät der Kaiser-

Hat nach Abschluß der diesjährigen Manöver der Marine die

nachfolgende Ordre an den kommandirenden Admiral , Admiral

Frhr . von der Goltz , erlassen . „ Bei Meiner Besichtigung der

Herbstübungsflotte habe Ich Mich davon überzeugen wollen , in
wie weit die auf Meinen Befehl vom Oberkommando Ler
Marine in Angriff genommene beschleunigte Entwickelung und

Klärung der auf die Verwendung der Flotte im Ernstfall Be¬

zug habenden Fragen bereits geistiges Eigenthum der Front
geworden und in das Fleisch und Blut derselben übergegangen
sind . Die Vorführung der taktischen und die Ausführung der

strategischen Hebungen hat Mich erkennen lassen , daß auf beiden
Gebieten beträchtliche Fortschritte gemacht sind und daß der vom
Oberkommando hierzu eingeschlagene Weg ein richtiger ist . Es

freut Mich , Ihnen hier auszufprechen , daß Ich die unermüdliche
Arbeit , mit der Sie dem gesteckten Ziele entgegenstreben , voll
anerkenne . Es ist bei den weit auseinander gehenden Anschau¬
ungen über jene Fragen heute eine schwierige Aufgabe , ohne
rechte Kriegserfahrung grundlegend vorzugehen . Aber Ich sehe,
daß es Ihnen bereits gelungen ist , die Anschauungen mehr und

mehr zusammenzufassen , zu Grundlagen zu gelangen , die be¬

sonders in taktischer Beziehung eine gute Basis für den Ernst¬
fall abgeben . Sie haben damit , einen großen Schritt vorwärts
gemacht , auf dem Wege , den Ich Ihnen im Winter 1891/92 ans ,
Herz gelegt habe , Und spreche Ich Ihnen , sowie denjenigen
Offizieren , im Besondern dem Kapitän zur See Tirpitz , welche
Sie hierbei wirksam unterstützt haben , Meinen Kaiserlichen
Dank aus . Ich halte Mich davon überzeugt , daß mit demselben
einmüthigen Zusammenarbeiten aller Betheiligten in dieser Rich¬
tung fortgefahren werden wird , sind auch bis zum Ziele noch
viele und schwierige Aufgaben zu lösen . Die Führung der
Flotte hat Mich sehr befriedigt, - das , was Ich von Theilen
derselben gesehen habe , fand Ich im Allgemeinen durchdacht und
fachgemäß . Die Verwendung der einzelnen Schiffe ließ bei
höchster Anspannung des Personals und weitgehendster Inan¬
spruchnahme des Materials die sichere Handhabung und eine
sorgsame Einzelausbildung erkennen . Der Geist in den Be¬
satzungen war voller Frische , Eifer und Verständniß für die zu
lösenden Aufgaben . Mit besonderer Genugthuung erfüllt es
Mich , die sehr guten Leistungen im Zusammentreffen der Schiffe
der I . Division hervorzuheben . Es ist hier eine Vollkommenheit
erreicht , wie Ich sie in Meiner Marine noch nicht gesehen habe ,
was Ich zur Nacheiferung allen Kommandanten empfehle .
Meinen im Laufe der Manöver gemachten mehr in das Ein¬
zelne gehende Bemerkungen habe Ich in der mündlichen Kritik
Ausdruck gegeben und erwarte Ich deren eingehende Beachtung .
Indem Ich den Admiralen und Kommandanten Meine vollste
Anerkennung mit den Leistungen und Errungenschaften der
diesjährigen Herbst -Uebungsperiode und Meinen Kaiserlichen
Dank für Ihre Hingabe sage , gereicht es Mir zur Freude , Sie
durch Verleihung des Großkreuzes des Rothen Adler -Ordens
auszuzeichnen . Gleichzeitig beauftrage Ich Sie , die aus der
Anlage ersichtlichen Gnadenbeweise bekannt zu geben und auch
den Mannschaften , Meine volle Zufriedenheit mit ihren Leistun¬
gen auszusprechen . " — Die "

obenerwähnten Gnadenbeweise
haben wir bereits gestern mitgetheilt .

8 Wilhelmshaven , 26 . Sept . S . Maj . der Kaiser hat
bestimmt , daß den zur Uebung eingezogen gewesenen Mannschaften
S . M . S . „ Hildebrand " das Buch zum Geschenk gemacht wird ,
welches von dem jetzigen Kaiserlichen Botschafter in Wien ,
Grafen Philipp zu Eulenburg verfaßt ist und die Bedeutung des
Schiffsnamens zum Gegenstände hat . — Das Buch ist im
Verlage von Braun u . Schneider (Fliegende Blätter ) in
München erschienen .

Wilhelmshaven, 26 . Sept . Behufs Einleitung des
Verkaufs der Plätze auf der sogen . Heikesschen Kuhweide waren
heute Herr Reg .-Rath Seebach von der Königl . Regierung zu
Aurich und Herr Landrath Alsen hier anwesend . Dieselben
konferirwn längere Zeit an Ort und Stelle mit Herrn Rent -

8 Wilhelmshaven , 26 . Sept . S . M . S . „ Brummer "
,

Kmdt . Kapt .-Lieut . Meyer , traf gestern Nachmittag 2 Uhr hier
ein . Heute Morgen 10 >/z Uhr fand die Jnspizirung des Schiffes
durch den Herrn Stationschef , Vize -Admiral Balois , statt . Das
Schiff beginnt jetzt sofort mit der Abrüstung zwecks Außerdienst -
stellung .

8 Wilhelmshaven , 26 . Sept . Morgen von 9 Uhr Vorm ,
ab findet die Besichtigung der Schiffsj . -Komp . auf dem großen
Excerzierplatze statt .

8 Wilhelmshaven , 26 . Sept . S . M . Pzsch . „ Oldenburg "

ist gestern in die II . Reserve gestellt .
8 Wilhelmshaven , 26 . Sept . Außer S . M . SS .

„ König Wilhelm "
, „ Frithjof "

, „ Beowuls " und „ Prinzeß

„Ich habe gar keine Vermögensverluste gehabt, - wohl aber
habe ich mich genöthigt gesehen, große, sicher angelegte Kapitalien
flüssig zu machen, und damit ist meine Frau allerdings nicht
ganz einverstanden gewesen, " bekannte Ebell ehrlich .

„ Also doch," murmelte der Polizeichef, - „ kraft Ihrer ehe¬
herrlichen Gewalt setzten Sie aber Ihren Willen durch ? " sagte
er dann laut .

Wieder umspielte Ebells Lippen das schmerzliche Lächeln .
„ Ich brauchte keine Gewalt anzuwenden und würde sie nie

angewendet haben, - Erika fügte sich meinen Wünschen und Vor¬
stellungen, " sagte er . „ Es ist während unserer dreijährigen Ehe
überhaupt das einzige Mal gewesen , daß wir nicht eines Sinnes
gewesen sind , und es war mir eine völlig neue , räthselhafte Er¬
scheinung , daß sie, wenn auch nur vorübergehend , anderer Ansicht
als ich sein konnte . "

„ Geschah dies nicht , weil sie gereizt , w ihren heiligsten Ge¬
fühlen verletzt war ? " fragte der Beamte .

„Durch was ? " Die Verwunderung , welche sich in diesem
Augenblick in Paul Ebells Gesicht malte , war zu naiv , um

'
nur

gemacht zu sein .
„ Haben Sie den letzten Punkt der Denunziation vergessen ?

Es wird behauptet , Ihre Frau habe gegründete Ursache zur
Eifersucht gehabt . "

„ Gegen wen ? Ich wüßte doch Niemand , der in unseren Ge¬
sichtskreis getreten wäre, " sagte Ebell sinnend und mit dem Aus¬
druck grenzenlosen Staunens . Diesmal ward aber gerade da¬
durch das Mißtrauen des Polizeichefs rege , und er versetzte mit
einem Anfluge von Ungeduld :

„Nun , da hatte sie doch
'aber wirklich nicht weit zu suchen !

Sie hatten Monate lang eine schöne junge Dame im Hause, mit
der Sie sehr vertraut verkehrten . "

Wilhelm " wird auch S . M . S . „Friedrich der Große " heute
oder morgen hier eintreffen . Morgen läuft das Schiff mit in
den Hafen .

8 Wilhelmshaven , 26 . Sept . S . M . S . „Hay ", Kmdt .
Lieut . z . S . Trendtel , ist gestern Nachmittag 6 Uhr von der

Kreuztour im Fischereigebiet hierher zurückgekehrt .
8 Wilhelmshaven , 26 . Sept . S . M . S . „ Gefion "

,
Kommdt . Korv .-Kapt . Oelrichs hat seine Probefahrten am 24 .
d . M . beendet . Das Schiff stellt einstweilen in Kiel außer
Dienst , der Termin der Wiederindienststellung und Entsendung
nach Ostasien ist noch nicht bestimmt . Alle diesbezüglichen
Mittheilungen beruhen auf leeren Vermuthungen .

Wilhelmshaven , 26 . Sept . Da für die Civilanstellung
der in den Ruhestand getretenen Marineoffiziere bis jetzt im

Vergleiche mit der Armee nur wenige Stellungen im Reichs¬
und Staatsdienste vorhanden sind , so ist in Marinekreisen die

glaubhafte Nachricht freudig ausgenommen , daß bei der Besetzung
der zur Verwaltung des Nord - Ostsee - Kanals erforderlichen
Dienststellen vorzugsweise auch Ungehörige der Marine berück¬

sichtigt werden sollen .
Wilhelmshaven , 26 . Sept . Der hiesige Hausbesitzer -

Verein , der sich in der ostfr . Eisenbahnfrage am rührigsten zeigt , hat
an die benachbarten Landrathsämter und Magistrate folgendes
Gesuch gerichtet : „Unterzeichneter Vorstand erlaubt sich , betreffs
der in und für Ostfriesland auftauchenden Eisenbahnprojekte
behufs Einigung auf eine Linie den wohllöblichen Kreisausschuß
bezw . Magistrat Hu bitten , derselbe wolle den Vorstand , der in

Kurzem die Vorarbeiten in Angriff zu nehmen gedenkt , dies¬

bezügliche Wünsche , Meinungen und Rathschläge übermitteln .
Die Königliche Regierung wird später , bei Genehmigung und

Bewilligung die Wünsche der Stadt Wilhelmshaven mit ca .
50 000 Einwohnern (einschfi -der Vororte ) beim Ausbau einer

Eisenbahn nicht unberücksichtigt lassen . Die Stadt mit Umgebung
hat jetzt schon bedeutend mehr Einwohner , als der größte Kreis
Ostfrieslands und ist noch im steten Wachsen begriffen . Nicht
allein die Regierung , sondern auch die Landesvertheidigung wird
beim Ausbau einer Linie , die eine Festung , noch dazu eine solch'

wichtige Festung berührt , nicht allein mitsprechen , sondern auch
mitthun und werden beide unbedingt verlangen , daß womöglich
sämmtliche Städte Ostfrieslands möglichst direkt mit der Festung
und untereinander verbunden sind und hauptsächlich mit dem
Centrum und Regierungssitze Aurich . Uns will erscheinen , als
wenn es der Stadt Leer und dem Kreise Leer bei einer direkten

Einmündung in Leer gleich sein kann , ob die Linie von Wilhelms¬
haven nach Leer bei Bagband oder bei Aurich -Oldendorf nach
Aurich abzweigt . Die Linie Wilhelmshaven nach Aurich würde

durch letztere Abzweigung bedeutend kürzer , fast direkt . Wir

dachten folgende Linie vorzuschlagen : Leer — Holtland — Hesel —

Bagband — Timmel — Großefehn — Aurich - Oldendorf — Holtrop -

Wiesens — Aurich . Aurich -Oldendorf — Tunge — Wiesede — Friede¬
burg — Horsten — Gödens — Sande — Wilhelmshaven . Für Aurich
wie für Leer und auch für Wilhelmshaven muß wohl gewünscht
werden , mit Timmel und Umgegend in Bahnverbindung zu
kommen . Der für eine Bahn sehr kleine Umweg von Bagband
über Timmel nach Großefehn (etwa 4V , km oder mit Aufent¬
halt 5 Minuten Fahrzeit weiter ) würde sich reichlich bezahlt
machen und die Rentabilität der Bahn sehr bedeutend heben und

so zur Verwirklichung des Projekts wesentlich beitragen , die ganze
Umgegend von Timmel , Hatshausen , Jheringsfehn , Boekzeteler -

fehn , Ayenwolde , Lübertsfehn , Ihlowerfehn , Hüllenerfehn würde
für den Bahnhof Timmel eintreten . Unserer Meinung nach
hätte Wohl Wittmund ein größeres Interesse daran , mit Leer¬
hafe , Reepsholt und Friedeburg und somit mit Aurich Bahn¬
verbindung zu bekommen , als direkt mit Aurich verbunden zu
sein . Letzteres Projekt findet , weil es alt ist , noch Beachtung ,
entspricht aber thatsächlich nicht mehr den Verhältnissen . Für
Esens wäre es doch bei weitem nutzbringender und günstiger ,
wenn es später direkt mit Aurich Verbindung bekäme und somit
direkt mit Leer , Emden , Westfalen usw . Ganz Ostfriesland
würde in der Folge von der Linie Wilhelmshaven — Aurich — Leer
Nutzen haben, - "

es werden jedenfalls auch bei Tunge im Moor
Kolonien entstehen . Die meisten betr . Ortschaften begrüßen mit
Freuden die projektirte Bahnlinie und haben zum Theil Grund
und Boden , einige sogar noch Hand - und Spanndienste zugesagt
— Timmel , Aurich -Oldendorf , Friedeburg , Gödens allen voran .
Ein Blick auf die Karte Ostfrieslands wird uns zeigen , daß
diese Linie im Hinblick auf die Küstenbahn und unter jetzigen
Verhältnissen für Ostfriesland die einzige gegebene und zu
wünschende Linie ist . Die Stadt Aurich wird von dieser Linie
den größten Vortheil haben , sie kommt in direkte Bahnverbindung
mit der bevölkertsten Gegend des Kreises , mit der Umgebung
von Holtrop , Großefehn , Timmel , auch von Friedeburg , und
nicht außer Acht zu lassen ist dabei die direkte Verbindung mit
Wilhelmshaven und Leer . Wilhelmshaven ist arm an Waldungen ,
und wenn Aurich erst in einer Stunde oder 14/, zu erreichen
ist , wird es jedenfalls sehr viel von hier aus besucht werden ,
zumal bei der großen , ja sehr großen Vorliebe der Wilhelms -
havener für Ausflüge . Wir bitten , der wohllöbliche Magistrat
wolle in Rücksicht auf den lebhaften Wunsch der Wilhelmshavener
Bürger , direkt mit Aurich Verbindung zu haben , in Rücksicht auf
baldige Verwirklichung des Planes sich mit vorgeschlagener Linie

„ Lucy ! Sollte man Luch meinen ? " rief der Baumeister
wie aus den Wolken gefallen . „ Aber die ist ja doch meine
Cousine !"

„ Das ist gar kein Gegenbeweis , sie ist nicht Ihre
Schwester . "

„ Aber ich betrachte sie wie eine solche. Unser Verhältnis ;
ist ein völlig geschwisterliches . "

„ Sie kannten die Cousine aber erst kurze Zeit , wie Sie
wenigstens Ihrer Frau sagten, " bemerkte der Polizeichef nicht
ohne Ironie .

„ Ganz recht , ich kannte sie erst seit wenigen Monaten ,
hatte bis dahin kaum etwas von ihrer Existenz gewußt , sie
kam zu uns , wie das Mädchen aus der Fremde - aber was
thut das ? "

„ Die Anzeige besagt , Sie hätten sie schon viel länger ge¬
kannt , sie sei Ihre ehemalige Geliebte , Sie hätten sie nur unter
dem Namen Ihrer Cousine der armen jungen Frau , die Sie
lediglich um ihres Geldes willen geheirathet haben , ins Haus
geschmuggelt - mit ihrer Hülfe sei jene beseitigt worden . Ihre
Erzählung von dem Verschwinden Ihrer Frau sei nur ein
Märchen ."

„ Barmherziger Gott , dieses Gewebe aus wenig Wahrheit
und viel Lüge kann nur in der Hölle entstanden sein !" schrie
der Baumeister und sprang auf . Seine Augen rollten , die
heißen trockenen Lippen bebten , nur mühsam rangen sich die Laute
aus der schwer keuchenden Brust hervor .

„ Was ist da alles auf ein paar Seiten zusammengedrängt :

Verführung , Entführung , Erbschleicherei , Ehebruch , Mord ! Und
das alles habe ich Scheusal begangen , Luch ist meine Mit¬
schuldige , wir haben meine Frau ums Leben gebracht und heim¬
lich verscharrt ! Ja , ja , so wirds schon sein . Rufen Sie nur

einverstanden erklären und dahin wirken , daß auch Leer vereint ^
mit uns vorgehe . Ist erst die Linie bestimmt , so ist schon etwas Wb

Wilhelmshaven , 26 . Sept . Der von der Bürgerver - kiugb'
sammlung in Eilers Hotel niedergesetzte Ausschuß ist, wie wir istst
hören , augenblicklich mit der Sammlung des Materials für die kllt!

Ausarbeitung einer Jmmediat -Eingabe über die gewerblichen AM
Verhältnisse unserer Stadt beschäftigt . >«r

- s- Wilhelmshaven , 26 . Sept . Das Volksliederkonzert ,
M

welches vom Bürgergesangverein gegeben wird , findet am lg , !>ie /
Novbr . im Saale der „ Burg Hohenzollern " statt . Das Pro¬
gramm wird etwa 20 Nummern umfassen , u . A . auch die be¬
kannten altniederländischen Volkslieder . Die Kapelle des II,
Seebataillons wird Mitwirken .

Wilhelmshaven, 26 . Sept . Von den neueren französischen
Schauspielen hat sich keines so lange auf unseren Bühnen zn
halten vermocht , als George Ohnet

's „ Hüttenbesitzer " . Es Wg
das darin seinen Grund haben , daß wir in dem Charakter der
Titelfigur etwas finden , das verwandte Saiten in uns anklingt.

-M

W

Der „ Philippe Derblay " ist kein platter Alltagsmensch , aber er
Zee
Mbl

D

ist auch keine papierene Puppe . Sein ganzes Wesen ist so wahr¬
haftig , sein Handeln so folgerichtig , daß wir ihm ohne Weiteres
beipfltchten . Selbst die im letzten Akt ihren Höhepunkt erreichende
Unversöhnlichkeit gegen seine Gattin erscheint nach dem Vorher¬
gegangenen nur natürlich . Es ist deshalb erklärlich , daß der
Zuschauer dem „ Derblay " besondere Aufmerksamkeit zuwendet.
Das war auch gestern Abend der Fall , und erfreulicherweise
verstand es der Darsteller der Titelrolle , Herr Lau , diese Auf¬
merksamkeit bis zum letzten Augenblick rege zu erhalten . Er Jette
wußte alle Züge des „ Derblay " bis ins Einzelne genau zu ver¬
körpern und schuf so eine Figur voll Leben und Wahrheit . Ei«
Genuß für den Theaterbesucher war das Zusammenspiel Der-
blay

's mit „ Claire " (Frau Direktor Scherbarth ) . Sie zeichnete
diesen wunderbaren Frauencharakter mit einer Feinheit uni
Accuratesse , daß jede einzelne Faser , jede Falte des Herzens de«,
Beschauer Plastisch vor das Auge trat und errang hiermit Vst
ihr Partner Herr Lau glänzende Erfolge . Aber auch die an¬
deren Darsteller waren auf ihren Posten . Die jungfräulich
zarte „ Suzanne " versah Frl . Hoffmann mit all ' dem Schmelz
und dem Zauber , den der Autor dieser lieblichen Jungfrau M
auf den Weg gegeben hat . Auch mit der „ Athenais " des Frl.
Lotti Wieden konnte man zufrieden sein . Die „ Marquise von
Beaulieu " repräsentirte Frau Borchard mit Anstand und Würde .
Den „ Herzog von Blignh " spielte Herr Baltzer , den „ Bachelin"

Herr Gothe mit gutem Erfolg . Berechtigten Anspruch auf An¬
erkennung hatte auch der „ Octave " des Herrn Burmeister -

genug , die Darsteller haben eben bewiesen , daß sie auch in>
Schauspiel zu Haus und schwierigere Aufgaben wohl zu
im Stande sind . Das Haus war , obwohl der „Hüttenbesitzer
erst im vorigen Jahr mit Herrn Resemann in der Titelrolle ge¬
spielt wurde , beinahe ausverkauft . — Am Donnerstag gelang!
eine auf allen Bühnen mit größtem Beifall aufgenommene

"

vität „Der ungläubige Thomas " zur Aufführung . Sie wird
gewiß auch hier viel Anklang finden . Wenn wir recht unter¬
richtet sind , hat die Hypnotisirung in dem lustigen Stück auch ei«
Wort mitzureden .

Wilhelmshaven, 26 . Sept . In einem hiesigen Garte«
wurden in diesen Tagen 2 Kürbisse geerntet , welche zusamme«
die Kleinigkeit von reichlich 1 Zentner wogen .

Wilhelmshaven, 26 . Sept . Vom 1 . Oktober d . Js . a«
haben Arbeiter -Fahrkarten nur in den folgenden Zügen und m
den daneben bezeichneten Tagen Gültigkeit : a) Von den Station ««

Jever bis Bant (täglich , ausgenommen Sonntags ) : Mit Zuz
Nr . 81 , ab Jever 5,50 Uhr Vorm ., in Wilhelmshaven 6,52
Vorm . - mit Zug Nr . 81a , ab Sande 7,35 Uhr Vorm .,
Wilhelmshaven 7,50 Uhr Vorm . Sonntags : Mit Zug Nr . 8S .8,
ab Jever 7,05 Uhr Nachm ., in Wilhelmshaven 8,25 Uhr Nachm
mit Zug Nr . 91/10 , ab Jever 10,80 Uhr Nachm ., in Wilhelm !

haven 11,28 Uhr Nachm , b ) Von den Stationen Varel bis

Ellenserdamm (täglich , ausgen . Sonntags ) : Mit Zug Nr . Z,
ab Varel 8,52 Uhr Vorm ., in Wilhelmshaven 9,35 Uhr Vor»

Sonntags : Mit Zug Nr . 10 , ab Varel 10,46 Uhr Nachm .
Wilhelmshaven 11,28 Uhr Nachm , a) Nach den Station ««
Bant bis Jever (täglich , ausgen . Sonntags ) : Mit Zug Nr . 88s,
ab Wilhelmshaven 7,05 Uhr Nachm ., in Jever 8,05 Uhr Nachm
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mit Zug Nr . 90 , ab Wilhelmshaven 10,40 Uhr Nachm .,
Jever 11,45 Uhr Nachm , d ) Nach den Stationen Ellenserdam
bis Varel (täglich , ausgen . Sonntags ) : Mit Zug Nr . 9, «!

Wilhelmshaven 7,30 Uhr Nachm -, in Varel 8,12 Uhr Nach »
Die Züge Nr . 81s und 9 halten in Bant nicht an .

Wilhelmshaven, 26 . Sept . Eine für Schüler und Elter«
wichtige Entscheidung hat das Reichsgericht in Leipzig gefall!,
indem es in einem Urtheile die sogen . Entschuldigungszettel ,
d . h . die Schriftstücke , in welchen Eltern die Schulversäumnß
ihrer Kinder bescheinigen und entschuldigen , für Urkunden !«
Sinne des 8 267 des Strafgesetzbuches und deren fälsch!«

Anfertigung als Urkundenfälschung erklärt .
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Aus der Umgegend und der Provinz .
b Neustadtgödens , 24 . Sept . Gestern Nachmittag fa «i

in unserem Orte ein vom hiesigen Turnverein veranstaltete !

etliche Diener , lassen Sie mir Handschellen anleqen und mich !«>

Gefängniß bringen , das ist der einfachste Ausweg !"

„ Herr Baumeister , besinnen Sie sich, Sie sind außer sich!'

mahnte der Polizeichef .
„ Wer über gewisse Dinge den Verstand nicht verliert , ds

hat keinen zu verlieren, " entgcgnete Ebell mit gellendem Lach «
und raste im Zimmer umher . „ Ich fühle es, ich werde wcch«

sinnig - 0, wenn ich es nur schon wäre !" Er griff sich mit beids

Händen an die Schläfen .
Dem Beamten ward es unheimlich - schon streckte er d«

Hand nach der in seinem Bereiche befindlichen Glocke aus ,
durch ein Zeichen einen Unterbeamten herbeizurufen , aber «

stand davon ab - der Eintritt eines solchen mußte den Ungl »

lichen vollends rasend machen . Langsam stand er auf , trat s
Ebell , legte ihm die Hand auf die Schulter und sprach b«

gütigend :
„ Kommen Sie zu sich , Herr Baumeister - was ich Jhst >

da mitgetheilt habe , ist ja nur der Inhalt der eingegangenen D

nunziation . "

„ Aber Sie schenken ihr Glauben ! "

„ Dazu habe ich bis jetzt keine Veranlassung ."

„ Bis jetzt, bis jetzt !" knirschte Ebell , den dieses Wort wie«'

wie ein Dolchstoß traf . „ Wie lange noch ? "

„ Bis ich Beweise von
'
Ihrer Schuld habe . "

„ O , die werden sich schon finden . Die öffentliche MeiruE

verurtheilt mich ja schon, und Volkesstimme — Gottesstimme '

höhnte Ebell .
„ Nicht also, " sagte der Polizeichef sehr ernst und richte«

seine scharfen und doch wohlwollenden Augen auf den Zornig
mit einem Blick , dem eine brennende Kraft inne zu tvoh:^

schien.
(Fortsetzung folgt .)
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, rnttfest statt, an welchem sich auch die Turnvereine aus
Md Zetel betheiligten . Nachdem die auswärtigen Turner

^
»sangen und im Janßen 'schen Gafthose der Begrüßungsschoppen

"
genommen worden war, wurde nach dem Bargen'schen

!o?Uen marschirt, woselbst das Schauturnen stattfand . Bei dem
glichen Herbstwetter verlief dasselbe vortrefflich . Nach dem

' >men begab man sich nach dem Bargen ' schen Saal , woselbst
^ Sprecher unseres Vereins, Herr Lehrer Hering, eine be-
^Menswerthe Ansprache hielt . Im Anschluß hieran erfolgte
^- Bekanntgabe und Bekränzung der Sieger . Der die Feier
fließende Ball hielt die fröhlichen Tänzer und Tänzerinnen

längere Zeit in gemächlicher Stimmung beisammen.
Wangerooge , 22 . Sept . Heute Morgen in aller Frühe

^Mte der Ruf : „Schiff auf Strand !" durchs Dorf . Selbst-
Mndlich eilte Alt und Jung dem Strande zu, während die

Mnschkst Rettungsbootes dieses schleunigst zu Wasser
„M . Am Strande , dem Nebelhorn gegenüber, lag in der

Gersten Brandung ein prächtiger Schuner. Hochaufgerichtet,
,.x etwas auf die Seite geneigt, in halbaufgerollten Segeln,
M im schönsten Morgensonnenschein und bei mäßig bewegter
^ bot es wegen seiner kritischen Lage einen traurig -schönen
Mick. Wie sich später herausstellte , war das Schiff der in
Kake beheimathete, von Elsfleth kommende und nach Schottland

bestimmte Schuner „Elsa", Kapt. Meents, der, mit Ballast be¬
laden , unterwegs leck geworden war und vermuthlich in der
Noth und Gefahr des Sinkens sich auf den Strand hatte treiben
lassen. Bei kommender Fluth und auffrischendem Winde dürfte
das Schiff noch höher heraufkommen und dann als Wrack unter
den Hammer gelangen . Augenblicklich wird , was beweglich und
werthvoll ist im Schiff, auf den Strand gebracht.

—* Der Freitag von Newyork in Nordenham angekommene
Schnelldampfer „Lahn " des Norddeutschen Lloyd hat die Strecke
von Southampton bis zur Weser in der außerordentlich kurzen
Zeit von 20 Stunden zurückgelegt.

Meteorologische Beobachlauge«
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
achtungs-

Datum .

Sept . 25
Sept . 25.
Sept . 26.

Zeit .

2.30 k. Mt .
8.30 k Ab .
8,30 k Mr .

§SZ

756-2
755 .1
751 .!

. der letzten
24 Stunden

°Celsi !»CelS.>->Telr ,
' 8.2
:3.3
13 .2 > 11 .4 18.2

Wknd-
p - still .

12 — Orkan -

Rich¬

tung .

LEO 3
OSO 4

O 1

Bewölkung
p — heiter ,

10 — ganz bedecktst

8 Form .

10 ! ' an
10 ui 2.1

Kirchliche Nachrichten .
Psarramtliche Anmeldungen nehme ich fortan in meiner

neuen Wohnung , Kaiserstraße 59, gegenüber der Wilhelmstraße ,
entgegen. Jahns , Pastor .

Wetterbericht für die Nordseehüfe«
vom Dienstag , den 25 . Septbr . 1894 , 8 Uhr Morgens.

Baro - Wind . Tem¬
pera¬
tur

Osls .

Stationen . Meter Richtung
rechtweisend .

Starre
1—12

Wetter .

Queeiistown
Aberdeen
Great Barmouth
St . Matthieu Lei Brest
Hurst -Light (ReedleS)
Helder
Borkum
Hamburg
Sylt (Keitum )
Stagen
SkudeSnaes

755.1
7r.0 .5
756,6
75 .5
7. 2,5
708.2
759 .4
752, !
761.2
762.0
75 ',6

O
W
O

ONO
OSO

O
NO

O
O

SO
NW

3
1
5
1
3
4

2
2
1
1

wolkig
heiter
wolkig
Regen
bedckt

klar
halb bedeckt

do .
do .
do .

wolkig

13
9

14
1ö
16
13
11
13
S
S

10

Seegang .
0 ---Mcht.
S — imhkkst

hoch.

Ueberstcht der Witterung :
Maximum 765 Nordskandinavien, Depression unter 760 norwegische Küste ,
etwa 750 Biscaya-See und Jnnerrußlano. Winde schwach, Kanal südöstlich,
westdeutsche Küste meist östlich, ostpreußische Küste nördlich . Wetter kühl ,

vielfach heiter.

Zu vermiethen.
eine Herrschaft ! . I . Etageuwohuuug ,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche,
Speise -, Burschen- u . Mädchenkammer
und allem Zubehör .

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr, Gökerstraße Nr . 9 .

küolt AwmerwLsm .
Zu vermiethen

zum 1 . Oktober er . die an der Göker-
und Viktoriastr .-Ecke befindlichen großen
und schönen Kellerräumlichketten ,
passend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 3 - u . eine 4räum.
Oberwohunug mit Keller u . Stall.

Sollnlr « , Grenzstr . 9 .

Zu vermiethen.
In meinem neuerbauten Hause an

der Müllerstraße habe noch einige
trockene vierräumige Wohnungen
frei . Dieselben sind mit Speisekammer ,
sowie mit allem sonstigen Zubehör und
etwas Gartengrund versehen.

Müllerstraße 9 .

Wegen Uebernahme einer Dienst¬
wohnung wird die von mir benutzte
EtagenwohnungBanterstr . t 4 ,
besteh , aus 4 Räumen nebst Zubeh .
u . abgeschl . Corridor, zum 1 . Novbr .
miethfrei . (Wasserleitung vorhanden ) .

Man », Torp .-Ob . -Frmstr.
Zn vermiethen

eine freundl . OberWohNUNft in Bant ,
Adolfstr . , Pr . 42 Thlr . Zu erfr. bei

HVoitI »«, Verwaltungsgebäude,
Roonstraße 19 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum. Parterre¬
wohnung mit abgeschl. Korridor
an ein kinderloses Ehepaar.
Fr . Redie », Heppens, Schulstr. 28 .

Die von Herrn Materialienverwalter
Sch müde innehabende

Khnmg, Peterstrch ?!»,
ist zum 1 . Novbr . miethfrei . Preis
360 Mk . G . Mehrteus .

Zu vermiethen
eine Etagenwohunug zum 1 . Nov .

Augustenftraße 9 .

Zu vermiethen
zum November in meinem neuerbauten
Hause an der Verl . Peterstraße eine
4— 5rämmge Etagenwohunug mit
abgeschlossenem Korridor und Zubehör.
E . Kliem, Neubremen , Verl. Peterstr.

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei Treib¬
häuser. Näheres bei Herrn

W . Schlüter , Roonstr. 93 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein großes freundl .
möbl. Zimmer.

Augustenftr . 2, 1 Tr . r .

Billig zu verkaufen
wegen Platzmangel ein fast neuer
mittelgroßer eiserner Regnlirofen .
Derselbe kann , jederzeit angesehen
werden .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

I-

edt

Bekanntmachung.
Da wiederholt eine Unkenntniß der

Mzeiverordnung vom 1 . Oktbr. 1889 ,
Messend die Führung des Schiffs -
Müls auf den Kauffahrteischiffen
Mck 44 - des Regierungs-Amtsblatts
sg1889 in Schifffahrtskreisen beobachtet
Miden ist , bringe ich dieselbe wieder-
M zur öffentlichen Kenntniß .

Kurich , den 21 . August 1894.

Der Regierungs-Präsident.
Graf zu Stolberg .

Polizeiverordnung , betreffend die
Mmng des Schiffsjournals auf den
Nsuffahrteischiffen. Nachdem die Ne¬
hrungen der deutschen Seestaaten
«schlossen haben , die Führung und
^Handlung des Schiffsjournals auf
tzm deutschen Kauffahrteischiffen unter
Kheitlichs nähere Vorschriften zu stellen,

sse ich darüber unter Bezugnahme
die Bestimmungen des A 136 des
:tzes über die allgemeine Landes -

hrwaltung vom 30 . Juli 1883 (G .-S .
8 . 1S5) die» nachstehende Polizeiver-
ordmmg :

Z 1 . In das nach Artikel 486 des
Handelsgesetzbuchs zu führende Schiffs -
ournal ist, außer den im Artikel 487
bmda und durch sonstige gesetzliche

Bestimmungen vorgeschriebenen Ein¬
tragungen, Nachstehendes einzutragen :

vor Beginn jeder Reise :
die zur Sicherung der Ladung ,
des Ballasts und der Pumpen
getroffenen Vorrichtungen,' der
Tiefgang des Schiffs vorn und
hinten,' ,

von Tag zu Tag :
die bei Berichtigung der Kurse
angewandte Mißweisung , örtliche
Ablenkung und Abtrift -

ferner :
die durch das Loth ermittelte
Bodenbeschaffenheit-
die wichtigen Peilungen von Land¬
marken und Seezeichen-

, die Abgabe von Nebelsignalen und
die Fahrt des Schiffs bei Nebel,
dickem Wetter und Schneefall .

Z 2 . Bei der Eintragung von Ge¬
stüten und Sterbefällen (ß 61 des
Gesetzes über die Beurkundung des
Personenstandes usw . vom 6 . Februar
1875) sind die Zeitangaben nach der
Ärgerlichen mittleren Zeit des Orts
Ai machen, an welchem das Schiff zur

der Geburt oder des Sterbesalls
befand.
3 . Das Journal ist nach einem

Schema zu führen , welches den Zeit¬
raum eines bürgerlichen Tages umfaßt.

Das Journal muß, bevor es in
Gebrauch genommen wird, mit fort¬
laufenden Seitenzahlen versehen sein .
Das Herausreißen von Blättern , sowie
Radirungen sind unstatthaft- Etwaige
Rmderungen der Eintragungen sind
durch einfaches Durchstreichen so zu
bewirken , daß das Durchstrichene leser¬
lich bleibt. Nachträgliche Einschaltungen
Md Zusätze sind ausdrücklich als solche
P bezeichnen ." 4 . Das Journal ist während

, Jahre , von dem Tage der letzten
Eintragungan gerechnet, aufzubewahren .
Die Aufbewahrung kann an Bord oder
aw Lande erfolgen .

„ 5 . Bei Seeunfällen hat der
Schiffer, soweit es nach Lage der Um¬
stände geschehen kann, für die Rettung

" Journals zu sorgen.
6 . Der Schiffer ist verpflichtet,

einen Abdruck der „Zusammenstellung
der Vorschriften über die Führung und
Behandlung des Schiffsjournals" und
hrer Anlagen an Bord zu führen .

8 7 . Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieser Verordnung, sowie
Ägen die Bestimmungen der Artikel
^ 6 und 487 des Handelsgesetzbuchs
Werden, sofern die Zuwiderhandlung
jächt durch eine andere Vorschrift mit
Strafe bedroht ist, mit Geldstrafe bis
M einhundert Mark bestraft .

8 8 . Die auf Grund des Artikels
489 des Handelsgesetzbuchs ergangenen

Bestimmungen , betreffend die Führung
des Journals auf kleineren Fahrzeugen
(Küstenfahrern und dergl .) bleiben un¬
berührt.

Die vorstehenden Vorschriften treten
vom 1 . Januar 1891 ab für die in
Preußen heimathlichen Kauffahrteischiffe

Berlin, den 1 . Oktober 1889 .
Der Minister für Handel «nd

Gewerbe .
Im Aufträge: v . Wendt .

Forderungen
an die Deckosfiziermeffe S . M . S .
„Brummer " sind bis spätestens
28 . d . Mts . einzureichen.

Zu vermiethen
zum 1 . November mehrere Woh¬
nungen in meinem Neubau, Neue¬
straße 11 .

k. I. Ledwüler.

Am Donnerstag und Freitag,
den SV. «. S8 . Sept . d. I . ,

an jedem Tage Nachm. S Uhr
beginnend,

solle« in Siems ' Wirthshans
zu Baut , neue Wilhelmshavener
Straße , folgende Gegenstände, als :

1 Topha , I Sophatisch ,
1 mahag. Vertikow, 1 Kom¬
mode, S Fach Gardinen
mit Kasten, 1 Waschtisch .
1 kl. Tisch , div. Decken re.,
sodann 1 Ladeneinrichtung
mit Tresen, L Tchreibpnlt ,
1 großer Glaskasten , Z
Petroleumapparat , IPetro -
lenmpnmpe, 1 Ladeulampe,
1 Tafelwaage m. Gen ichte»,
1 Trittleiter « . div. Kolo¬
nial - re . Waare «, als : 1
Sack gem. Melis , S Fässer
Essig . 1 Faß Syrnp . 1 Faß
Margarine , sowie Hasel-
nnd Wallnüsse , Reis , Sago ,
gebr. Roggen , Hafergrütze,
Graupe «, Pflaume », Anis ,
Nelke«, Pfeffer , Caneel ,
Cichorien «nd Kaffeemehl,
Theo, Mandel «, Nudeln ,
Bohnen , Erbse », Rosinen ,
Corinthe»,Bonbo «S,Tabak,
div. Bürsteuwaareu , versch .
Porzellan - «nd Steingut
fachen , div. Getränke, Pack¬
papier « . Düte « «sw .

öffentlich gegen Baarzahlung verkauft
werden .

Ei » Ausfall des Verkaufs
steht nicht z« erwarte «.

HLttslEr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

! Zu vermiethen
die durch Versetzungd . Hrn . Kapt.-Lieut.
z . S . Schönfelder freigewordene Woh¬
nung . bestehend aus 6 Zimmern,
Küche und allem Zubehör.

EtmigkFordernngeli
an die Offizier-Messe „ U 8 " , sowie
Menage „ » 8 " , „ 8 SS " . „ 8 88 " .
.,8 VU", ,.8 VI", „8 VS", „8 VS
sind wegen Außerdienststellung spätestens
bis zum 29 . d . M . geltend zu machen.
Kommando der H . Torpedo¬

boots -Division .

Forderungen
an die Deckosfiziermeffe S. M.
S. „Beowuls"

sind bis zum
29. d . Mts. einzureichen .
Spätere Forderungen können
nicht berücksichtigt werden.

Vvr «6886vsr8t3llck .

orderungen
an die OWermeffe S. M - S.

sind bis spätestens 29 . d. M.
einzureichen .

An der Roonstraße ist ein großer ,
trockener

Lagerkellep
auf sofort zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Hochparterre -
Wohnung , bestehend aus 7 Zimmern,
Küche, Speisekammer und allem Zu¬
behör an der Göker- und Biktoriastr.-
Ecke, vis L vis dem Spielplatz. Evtl ,
kann auch Stallung für 2 Pferde bei-
gegeberr -werden .

L . LorrwLlw
Zu vermiethen

eine möblirte Stube .
Grenzstraße 38, u . r .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine möblirte
Stube mit Schläfstube, sehr passend
und gute Lage für einen Barbier
Auskunft bei

Th. Hemmen. Banterstr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine große Ober -
wohuuug mit Zubehör, sowie Logis
für einen jungen Mann . Auskunft bei

Th . Hemme«. Banterstr . 6 .

Zu vermiethen
eine vierräumige freundliche Etageu -
Wohuung mit Wasserleitung und
sämmtl . Zubehör per 1 . November .

E . Bakker, Bismarckstraße.

Zu vermiethen
an ruhige Bewohner zum 1 . Oktober
eine- Oberwohnnng mit Garten .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . November mehrere freundliche
5räumige Wohnungen an der Frie¬
deriken- und Margarethenstraßen-Ecke.

H . T . Kuper.

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre - und Etageuwohuunge «
an der Müller- und Margarethenstr.-
Ecke. Näheres

Müllerstraße 3 .

Zu vermiethen
1 Oberwohunug . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm . Meyer , Bismarck¬
straße 6 . _

Zu vermiethen
elegant möbl . Wohnung » best , aus
2 oder 3 Zimmern nebst Burschengelaß .

Robert Müller , Roonstr. 84, I .,
Ecke der Roon- u . Wilhelmstr .

Zu vermiethen
eine Sräum. große, beq . Wohnung
mit Garten . Peterstraße 78 .

Eine zweirämnige Wohnung
auf sofort oder später zu vermiethen .

Grenzstraße 9 .

Zu Verkaufen
s Schweine zum Weiterfüttern.

Bant , Margarethenstr. 1 .

ein großer und ein kleiner fast neuer
eiserner Regulir -Ofe » .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen
6 große Saal - od Ladeulampeu
— noch nicht gebraucht — zu einem
sehr billigen Preise.

Näheres in der Exped. d . Blattes .

M« Mädchen L )
welch , z . Hause schl . kann, sucht z . I . Okt.
Frau Eden , Bismarckstr. 29 a . Park.

Eine fast neue mittelgroße eiserne

Kochmaschine
mit Röhren ist sehr billig zu verkaufen.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Tagesstunden .

Margarethenstr. 5, H ., l.

Gesucht
auf sofort ein Laufjunge für den
Nachmittag .

Adolph Schumacher,
Roonstraße 78 .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . Oktober ein tüchtiges
Mädchen für die Tagesstunden.

M. Lange, Neuestr. 13 .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag.

Msch - r .
Kaiserstraße 3 .

LosuvkR
für den Vormittag ein Gtnuden -
märchen .

Marienstraße 56.

Gesucht
auf sofort ein einfach möbl . Ztuuuer ,
Nähe der Roonstr. Off. m . Preis u.
v « VS an die Exped . d . Blattes.

Suche
auf gleich und zu Oktober mehrere
Knechte, sowie einige tücht . Mädchen.

LIK «» ' « Nachw .-Bureau,
Neue Wilhelmshavenerstraße 64 .

Gesucht
junge Mädchen , die das Schneidern
und Maschinennähen lernen wollen,
pro Monat 3 Mark.
K. Hippe», Roonstr. 16d, H . Etg .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein zuverlässiges in
allen häuslichen Arbeiten erfahrenes
Mädchen, welches mit der Wäsche
Bescheid weiß.

Kaiserstr . 58, part . r .

concurrenzlose 6 Pf .-Cigarre, feinster
Brand, Geschmack und Aroma.

Alleinverkauf für Wilhelmshaven bei

klWWM, Peterßr. 85.



Her miDW Noms.
«-^. Rheiimtisms

rheumatische Gesichtsschmerzen u . s. w .
empfehle ich meine Original -

ÜWiuMM - kette».
Ein vollständ . Bett kostet 23 M . 50 Pf .

„0!mv Vovearreur''.
Hannover , Rikolaistrahe I81i .

» Große Kette« 13 M.
Vborbett,Unterbett , zweiKtsssn) m . gereinigten
neuen Federn bei Gustav Lustig , Beriin8 „
Pr-iiizenstr . 48 . -Preisliste kostenfrei ,

< »» - Biele Anerkennungsschreiben . >

Allen Denen ,
welche am Mage « leide » , bin ich
gerne bereit, « « entgeltlich mitzu -
theilen, wie sehr ich am Magen gelitten
und wie ich davon befreit bin .

Nlvvor , Lehrer a . D .
in Linse « bei Hannover .

Kautabak
,

reine, feinste

empfehlen
r »K»»lL

1 KMsrb,
Unsres «

Vuvg ^ shenzollepn .
Donnerstag, ÄH? . SestLbr. , Abends 8 V4 Uhr:

vsSs » 1UvN . VorlraK .
Thema :

vie Habe Ser erste » Lutersted «»8. 1 . Kor . 15,22—26 .
Zutritt frei O N « ku »» I »I1 .

MstMliztii
sind am billigsten zu haben bei

Lre««

k ".
Neuestraße 13,

empfiehlt seine Landauer , Breaks und

Möbelwagen
bei billigster Preisstellung .

SO
Bismarckstraste 31,

vis ä vis iVvm Haupl - panir - LingAng

Große Auswahl in

I MMU « ÄW > Wr-
.kU » . w - Nü

^

Vodvrnii « rvttoklkodv in 8vIri » « vlL8 » vl !S»
st « , vt « .

Gesucht
auf sofort ein Müdche « Kr die
Vormittagsstunden ,

Kaiserstr , 7s , Hinterhaus .

Gefunden
eine Damennhr .

Bant , Banterweg 5 .

L
Gesucht

zum 1 . oder 15 . Oktbr . ein zuverlässiges
Kindermädchen.

Friedrichstraße 8 .

IkveneW

Kaust «ar «MS
KiimM

mit der Schutzmarke : „einJnsekten -
jäger " , fabrizirt von 1 . Vbnr -
mnxr , Stuttgart , weil „Thur¬
melin " alles Ungeziefer, wie
Schwaben , Rüste«, Wan¬
zen, Motten , Fliege «,Flöhe
Ameise» und Blattläuse
radikal vernichtet und nicht
nur betäubt . Thurmelin ist nur
in Gläsern zu haben zu 30 Pf .,
60 Pf . und 1 Mk . f zugehörige
Thurmelinspritzen mit und ohne
Gummi , die einzig Praktischen, zu
35 Pf . und 50 Pf . Zu haben
in Wilhelmshaven bei Hngo
Lüdicke, Drogerie, Emil
Schmidt, Drogerie, Roonstr. 84,
in Bant bei R . Keil , Drogerie
zum rothen Kreuz .

I . Völlner S weltberühmte
-Mts

seit 1855 im Handel , bestbewährtes
Mittel gegen alle Arten Erkältungen ,
als : Lähmungen, Gesichtsschmerzen,
Heiserkeit re . Aerztlich vielfach em¬
pfohlen . Original -Packete ä 50 Pf . u .
1 M . Generaldepot für Wilhelms '
haven u . Umgegend bei B F « Kuh !'
man«, woselbst Prospecte gratis ver¬
theilt werden . Alleiniger Fabricant :
W . Böllner , Hamburg.

sn « ^ alvv »
Stimmer « . Reparateur

der k . k . Hofpianofortefabrik von Rud .
Ibach Sohn (Fabrik -Niederlage Chr .
Klier, Bremen , Domshof 12), wird
sich erlauben , zwischen 5 . u . 10 Okt .
nach dort zu kommen und erbittet An¬
meldungen auf Stimme » u . Repa -
rireu von Flügel u . Pianinos in der
Exped . d . Blattes .

Referenzen : D . Bromberger , Prof .
Erdmannsdorfer re . re .

Empfehle meinen

Um
zum Decken . Deckgeld 2 Mark .

Heppenser Str . 13 .

Hw WWW Hmiis .

zu verkaufe«,
zweiten Schnitt .

Centner , vom

Schleusenhaus 3 .

An MM Mann
24 Jahre alt , Manufakturist , sucht,
gestützt auf gute Zeugn ., Stellung per
sofort oder später , am liebsten in
Oldenbg . oder Ostfriesl .

Gest. Offerten unter V . 80 an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Zugelaufen
ein weißer Pudel .

Deichstraße 2 .

Lrstliof
„

Lro - ttnen "

.

Freitag, de« 28. d.

I > vi - O « ne « rt
mit mchfilMÜM ÄilMOn .

ES ladet ergebenst ein
L . Vsvkvr .

Schwerhörigkeit .
Gehörübel aller Art , insbesondere hartnäckige und veraltete

Fälle , werden schnell « nd danernd geheilt durch den patentirten
Gehör -Behandlungs -Apparat . Große Erfolge und höchste An¬
erkennung in wissenschaftlichen Kreisen . Jeder kann die Er¬
findung ganz seinem Leiden entsprechend selbst anwende « .
Mein Vertreter , Herr Bnrmeister , wird in Wilhelmshaven
am Sonntag , den SO. September er. in Hempel 's Hotel
für alle Gehörleidenden aus Stadt und Umgegend von 9 — 1 Vorm ,
und 3 — 6 Uhr Nachm , kostenfrei zu sprechen sein.

8 . Aeivbrüek , Zselin 8 . 83 , WelmMkgZ 38.

7, , i « allen bv88 «rvn
L .U slctUöli Lyiyitiul -MLlvrlkU - '

vuurvn -, Vroguvn - a . Svlkeabuuäl .

ük . IKWM
'
8

HtziltzilMlver
ist l »« 8tv « nL in » <A« l »rnaol »

dilltgstv

Wssclmiittsl klar lValt.
Uau aollts Atzuuu auk äsu sslumtzn „ Dr .

stbomgson " uuä äis 8obut2murüs
, ,8ebrrun " .

Ilcker
ttssrsusfs»,

Verbesserung
des leints,
IsknpNege

giebt in klarer und präeiser Weise ausführliche
Aufklärnng und Belehrung der bereits in mehr
als 200000 Exemplaren erschienene :

KMgeber fLr MöiMispstW
WD °° von Apotheker tSsarx liUstii .

64 Seiten 8 " starke Broschüre .
Gratis und franco zu erhalten in Wilhelms¬
haven bei Emil Schmidt , Roonstraße,
sowie direkt von ttsorx L « I» »v Xrrebt .

in Dresden .

kortf 8 krirefii !
n niM kklkkikum.

üntNsmmunZspunkt 50 ° 6.
A6ASU 35 —40 v bei unäsrsu LiobsrbeitsölsL.

UIMÄlrvr L ^ oll « tt

111 LoLTlK s -lik Kloliorlieit

Lxplosion und
Hobt nur 2u ksbs» bei

M « MlGZ ^GSLGlk', L18U88 , La1iniiot8tru886 .

er Aus und y

Hw Wwize AjoW .
W - « M

( Hais « »«» » » ! . )
Direktion : Heinr . Scherbarth .

Donnerstag , den SV. Teptbr. ;
(Im Abonnement .)

» « EI » « M ,

kn uliglsiibige IIiiM
Originialschwank in 3 Akten von Carl

Laufs u . Wilhelm Jacobh .
Regie : Herr von Schiffner .
Obige Novität erlebte am Lessing-

Theäter (Berlin ) unter stürmische«
Beifall des Publikums zahlreiche Aus¬
führungen und ist von allen erste»
Bühnen zur Darstellung angenommen .

Herrschaften, denen kein Theater¬
zettel zugeht, bitte ihre Adresse gefall,
bei der Direktion (Berliner Hof) aus¬
zugeben.

H. Scherbarth.

S«rk»»vk -Vluk
Heute Donnerstag , Abends 8 Ahr

in E . Meyer 's Restaurant :

8p!Äsde »a «i. VerssllWliW
( Fortsetzung der vor . Tagesordnung )

Gäste willkommen.

Verein Mel .
Sonnabend , 29 . Sept ., Abends 8 Uhr

Oveiskegelir
bei Herrn Eikers , Wallstraße .

Sonnabend , de« O. Oktober ,
präcise 8V4 Uhr beginnend :

m U. UiWM
im Kaisersaal .

Einladungskarten sind b§i den Vl
standsmitgliedern zu haben .

»er VsiÄsoS
kesmtvnvvrvinigung

Eintrittskarte « zu den Theater
Vorstellungen (Direktion : H . Scher
barth ) werden in unserer Verkauft
stelle Peterstraße , im WerftspeisehauS
und bei Herrn Sekretär Wich mann
Kaiserstraße 63, verabfolgt .

ver VorslLvt!.
Kinderwage «,
Kinderbettstelle«,
KindcrLaüewaimen ,
Babykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nach lampen,
Warmflasche «,
Wäschetrockner

und
Steckbecken

empfiehlt billigst

Gesalzene -icke

Eisdrink
S Pfd . 1,50 Mk.

empfiehlt

k . l - SNgvr
Nenestrahe 10 .

Zu verkaufen
wegen Abreise 1 Gophatifch , 1
Küchentifch, 1 Lriterstuht, 1
Hängelampe .

Zu erfragen im Werftspeisehaus .

Modernste m,d vornehmste Halbmonatsschrift in glanzender , farb-nr- . , , . .
bedentiamem liiterarischem Inhalt , Romanen erster Autoren rc. Unübertroffen sind di« farbige » « »»st
beilaaen und bunten Textbiider , von fesselndem R-iz di - in farbigem « quarellfacstmilidra« auSg-sühri-n

Titelbilder - Eine Hochzeitsreise nm dt - Welt .

Für zahnleidende Frauen und Kinder
bin ich an Wochentagen von 1 — 7 Uhr Nachmittags zu sprechen .

Frau
Roonstr . 75k», pari , links._

kömM 8s»srI»'
!iW

zu Hönningen a. Rhein.
Allein -Depot :

M .
Wilhelmshaven , Königstraße

Bei meinem Abschied von hier
ich allen Freunden und Bekannt«
em

herzliches Fedemh!
_ Gosemann, Schutzmamr,

VsrIobung8 -ünrsiP
Nsinö VsilobrmHf mit r̂sulei"

Hvxv von kattksmvr , lockt«
äs» kittsrAiitsbssitLsrs Üvrru
kutlüLluar null ssiasr §rsu
makllu Hsxs Asb. Ltröbwor
Lsäuarüso , Lrsrs Ostsioäs
bssstis iob miob sr^öbsnst
MIKSQ .

vr. «iodewt.
Usriiis -^ 88i8tsu/airt I

Livl , 8. Ll . 8 . „Oarola«, 8spt . 1«

Iw mMÄit Ms
Redaktion, Druck und Verlag von Th . S .üß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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